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Zur Lage
August 1914 — August 1929 ! Es ist wert , daran zu er¬

innern : 15 Zahre sind verflossen, seit sich der Riesenbrand
des Weltkrieges über Europa wälzte . 15 Jahre , seit Deutsch¬
land in machtvoller Begeisterung in den Kampf gegen eine
Welt von Feinden zog. 15 Jahre voll bitterer Schicksale:
Krieg, Elend , Entbehrung , Untergang und Schmach , und
schließlich doch wieder, trotz aller Drosselungsversuche von

.seiten unserer Feinde , ein neuer , wachsender Aufstieg. Es
äst vieles anders geworden seit diesen Augusttagen 1914 —
uiH vieles geblieben . Aber wir haben viel zu viel und zu
rasch vergessen ! Man könnte oft glauben , das Drama 1914
bis 1918 wäre spurlos vorübergegangen . Vorübergegangen
au denjenigen, die blind und taub sind gegen das , was
um sie geschieht . Die letzte Vereinigung des Krieges steht
bevor ! Wie auch der Ausgang der die Kriegsliguidierung
behandelnden Konferenz sein mag, er wird auf Generatio¬
nen des deutschen Volkes seine Schatten werfen!

Das Werden der politischen Reparationskonferenz stand
lange Zeit unter einem recht ungünstigen Stern , und oft
genug drohte das ganze Problem zu scheitern . Zunächst
einmal der Harts Kampf zwischen England und Frankreich
um den Ort der Konferenz, der schließlich mit einer Eini¬
gung auf den Haag endigte . Hierauf trat ein unerwartetes
Ereignis ein : Poincare erklärte aus Gesundheitsrücksichten
seinen Rücktritt . In Paris ries diese Nachricht eine ge¬
waltige Bestürzung hervor und man versuchte , PoincarS
-mrzustimmen. Aber sein Entschluß war fest, er hielt seine
Demission aufrecht. Daraufhin trat das gesamte Kabinett
zurück. Die Konferenz im Haag wird also ohne Poincare
Mttfinden und das ist gut so, denn Friedensarbeit lag
diesem zähen Verfechter der Sicherheit und der Reparatio¬
nen für Frankreich sowieso nicht . Poincare , der so oft Wieder¬
auferstandene, ist von der Bühne des politischen Geschehens
verschwunden . Es bleibt abzuwarten , ob dieses Verschwin¬
den diesmal endgültig ist — er ist zu oft wiedergekommen!

Die sechs beteiligten Hauptmächte haben sich nun end¬
gültig daraufhin geeinigt , daß am 6. August die Repa¬
rationskonferenz im Haag eröffnet werden soll. Die je¬
weiligen Delegationen sind bereits ernannt und zur Ab¬
reise bereit . Es kann also losgehen . Wie lange die Kon¬
ferenz dauern wird , ist natürlich nicht vorauszusehen , ebenso
unsicher ist es, ob die Verhandlungen in einem Zuge ge¬
führt werden, oder ob sie durch die kommende Völkerbunds¬
tagung unterbrochen werden . Nicht vorauszusehen ist auch
der Ausgang der Verhandlungen . Im Mittelpunkt steht der
Poungplan , der dank der zähen Arbeit Poincares für Frank¬
reich so glänzend ausgefallen ist. Es ist noch nicht unbedingt
sicher , ob der Poungplan als die letzte Schulden- und Re¬
parationsbasis der kommenden Zeit anzusehen ist. Denn
um für Deutschland den Poungplan annehmbar zu machen,
müßten ganz wesentliche politische Konzessionen zugestanden
werden . An vorderster Stelle steht die völlige Befreiung
des Rheinlandes , ohne die Kontrollkommissionen, denen
allerdings Reichskanzler Müller auf der Genfer Völker-
ibundsiagung ein Zugeständnis gemacht hat . Die Saar-
Aage kommt nach diesem Genfer Beschluß überhaupt nicht
PU Besprechung . Die deutsche Regierung ist sich jedoch voll¬
kommen im Klaren darüber , daß die völlige Räumung
des Rheinlandes und eine befriedigende Lösung der Saar¬
srage unumstößliche Bedingung Deutschlands ist, um den
Boungplan dem Reichstag zur Ratifizierung vorzulegen.
Ebenso unmöglich ist die Zustimmung einer Kontrolle und
wäre es nur bis zum Jahre 1935 . Der kürzlich veröffent¬
lichte Briefwechsel zwischen dem Zentrumsführer Kaas und
dem Reichsminister Wirth spricht ebenfalls für die feste
Haltung der Regierung . Nach dem Stand der Dinge ist
also auf der Haager Konferenz mit schweren Kämpfen zu
rechnen, zumal auch die englische Regierung aus grund¬
legende Aenderungen des Youngplanes besteht. Lloyd
George hat im Unterhaus den Houngplan energisch ab-
Selehnt und auch der englische Schatzkanzler Snowden neigt
S» der Auffassung, daß der Plan für England sehr nach¬
teilig ist.

Im ersten Augenblick schien es, als würde die Krise r«
der französischen Regierung , hervorgerufeu durch die De-- .
Mission Poincares und seines Kabinetts , hemmend auf di« !
politischen Ereignisse in Europa wirken. Zum Retter wurde ^
Irland erkoren ; ihm wurde vom Präsidenten der franzö - -
Wen Republik die Neubildung des Kabinetts übertragen . '
Er versuchte zunächst , die Sozialradikalen zur Teilnahme"n seinem Kabinett zu bewegen. Dieser Versuch scheiterte
ledoch an dem Verlangen der Radikalen , das Jnnenmi ni»
stenmn des neuen Kabinetts zu erhalten , da» fie zum erstes»wal nnler dem letzten Kabinett Poincare verlor « hatte «.

Die Radikalen betrachten diesen Ministerposten als ihr
altes Recht und sehen ihn in Anbetracht der kommende«
Senatswahlen als besonders wichtig an . Briand entschloß
sich daher , sein Ministerium aus dem letzten Kabinett Poin¬
care zu bilden . Er löste damit die Krise auf eine ganz
einfache Art . Das alte Kabinett blieb und Briand erhielt
außer dem Außenministerium die Ministerpräsidentschaft
dazu. Briand hat damit nach seinen eigenen Aussagen ein
Kabinett mit einem bestimmten Ziel , nämlich der Durch¬
führung des Houngplans auf der Haager Konferenz, und
einer bestimmten Zeit , der Zeit bis zum Ende der Kammer¬
ferien gebildet. Man nennt dieses 12 . Kabinett Briands ein¬
fach ein Kabinett der Außenpolitik . Am Mittwoch nachmittag
erfolgte die Vorstellung des neuen Kabinetts vor dem Par¬
lament , und man hegte leise Befürchtungen über die Ab¬
stimmung . Die Sozialisten zur Versagung des Vertrauens

? entschlossen, die Radikalen schwankten zwischen Oppofitimk
und Enthaltung , die Rechte wollte die Regierungserklärung
abwarten . Trotz alledem bestanden keinerlei zwingen!«

j Zweifel über den Erfolg der Abstimmung, die dann auch
mit 325 gegen 136 Stimmen bei 140 Stimmenthaltungen
der Regierung das Vertrauen einbrachte. Der Weg nach
dem Haag ist also frei und es darf erwartet werden , daß
die Konferenz zur Liquidierung des Krieges zum fest¬
gesetzten Termin seinen Anfang nehmen kann.

In England sind die Einigungsversuche in der Baumwoll-
industrie fehlgeschlagen und bringen dem Land einen
schweren Wirtschaftskrieg , dessen Ende niemand voraus-
seheu kann . Die größte Textilindustrie der Welt ist still¬
gelegt . Eine halbe Million Arbeiter und Arbeiterinnen
sind ausgesperrt worden . Das Heer der Unterstützungs¬
bedürftigen nimmt mit den Familienangehörigen um etwa
zwei Millionen zu . Eine ganz ungeheure Zahl ! Ein harter
Kampf steht damit England und seiner neuen Regie¬
rung bevor.

Ein politischer Prozeß ist in diesen Tagen zu Ende ge¬
gangen und der Urteilsspruch in Deutschland und der gan¬
zen zivilisierten Welt mit Entrüstung ausgenommen wor¬
den : der Prozeß gegen den Führer des deutschen Volks¬
bundes in Polnisch-Oberschlesien , Ulitz . Die Besserung der
Beziehungen Polens zu Deutschland lag in den Händen
dieser Richter, die durch ihren llrteilsspruch — Ulitz erhielt
fünf Monate Gefängnis — die letzte Brücke gebrochen haben.
Sie haben Recht zu Unrecht und Wahrheit zur Lüge ge¬
macht . Aber es mußte hier ja eine Verurteilung erzwungen
werden , damit Polen nicht vor aller Welt bloßgestellt wor¬
den wäre mitsamt seinem lügenhaften Oberhaupt Zaleski,
der Ulitz ja vor aller Welt beim Völkerbund angeklagt
hatte . Aber um sich einen Schein der Gerechtigkeit zu geben
wurde die vom Staatsanwalt beantragte Strafe von einem
Jahr herabgesetzt . Und gerade diese Herabsetzung zeig:
deutlich, daß der gesamte Prozeß , Anklage und Urteil , unter
politischen Gesichtspunkten stand . — Ein anderer großer
Prozeß ging Ende voriger Woche zu Ende , der Kriegs-
anleihebetrugsprozeß gegen Stinnes jr . und Genossen , der
mit einem Freispruch Stinnes und drei Mitangeklagter
endete, v. Waldow und Vela Groß wurden verurteilt . Aus
die kommende Berufungsverhandlung dürfte man ge¬
spannt sein.

Das Luftschiff „Graf Zeppelin" ist in der Nacht zum
1 . August zu seiner zweiten Amerikafahrt aufgestiegen, be¬
gleitet von den Wünschen des ganzen deutschen Volkes, dieser
Flug möge glücklicher sein , als seine letzte mißlungen«
Amerikafahrt , die im Marinehafen zu Toulon endete. —
Ein erschütterndes Vergmannsdrama gelangte zu Anfang
der Woche an die Oeffentlichkeit: In Niederhermsdorf bei
Waldenburg in Schlesien wurde die Friedens -Hoffnungs¬
grube von einer furchtbaren Schlagwetterkatastrophe heim¬
gesucht, besten Opfer sich nun auf 30 erhöht haben.

Zur Fahrt der „Gras Zeppelin"
Fehlen von Nachrichten über den „Graf Zeppelin-

Friedrichshofen , 2 . Aug. In Friedrichshafen ist, seitdem das
Luftschiff „Graf Zeppelin " Gibraltar passiert und die lleberque-
rung des Atlantik begonnen hat , bis zum Augenblick keine Nach¬
richt über den weiteren Verlauf der Fahrt des Luftschiffes ein-
gctroffen . Auch beim Luftschiffbau Zeppelin liegt keinerlei Mit¬
teilung seit diesem Zeitpunkt über den Standort des „Graf
Zeppelin " vor . Die Funkstation des Luftschiffbaues hat seit
Donnerstag mittag auch den Funkverkehr des Luftschiffes mit
anderen Stationen nicht mehr überhören können. Der Grund,
warum die Friedrichsbafener Station bisher keine direkte Nach¬
richt von Bord erhalten hat , dürfte darin zu suchen sein , bah
die Funkstation des „Graf Zeppelin " mit der Aufnahme rum
Wetternachrichten bisher stark belastet war.

KOK Meilen westlich von Gibraltar
Paris , 2 . Aug . Wie Suvas aus Casablanca meldet , ist die

dortige Funkstation um 12.30 Uhr mit dem Luftschiff „Graf Zep¬
pelin " in Verbindung getreten . Das Luftschiff teilte mit , dah «»
sich jetzt KM Melle « westlich von Gibraltar befinde und datz a»
Bord alles gut gehe.

„Gras Zeppelin " über den Azoren
Newyork, 2 . August . Wie „Associated Preß " aus Horta

(Azoren ) berichtet , meldete das Luftschiff „Graf Zeppelin"
durch Funkspruch, daß es um 9 Uhr die Insel Sao Miguel
passiert habe und gute Fortschritte mache.

Die Fahrt des „Graf Zeppelin"
Newyork, 2 . August . Wie „Associated Preß " aus Pont«

Delgada , der Hafenstadt der Azoreninsel Sao Miguel , mel¬
det, hat der „Graf Zeppelin " die Stadt um 20 Uhr Green¬
wicher Zeit (21 Uhr Berliner Zeit ) passiert.

Letzte Standortmeldung des „Grafen Zeppelin"
Friedrichshafen, 3. August . (Telegr .) Nach

der letzte » Standortmeldung befindet sich das Luftschiff
„Graf Zeppelin " um 21 Uhr mittl . Greenwicher Zeit über
Sancta Maria (Azoren) .
kML-E E

Günstige Witterungsverbiiltnisse anf de« Ozean
Neu York, 2. Aug . Die hiesige Wetterwarte teilt mit , da»

Luitschiff „Graf Zevveliu " werde beim Ueberfliegen des Orea«
wahrscheinlich günstige Witteiungsverbältniste vorfinden.

Die Landungsvorbereitnngen in Lakehurst beendet
Lakehurst, 2. Aug. Leutnant Jack Rickardson von der - iestge»

Marineflugstation wird a» dem Weltrundflug des „Graf Zeppe¬
lin " als East teilnehmen . Die Vorbereitungen zur Landung sindbeendet . Die Landungsmannschaft ist über 4M Mann stark. Di»
Leitung hat Kommander Clark.

Direkter Funkverkehr „Gras Zeppelin"
Reuyork , 2. Aug . Die Ruudfunkstarionen erwarten , durch be¬

sondere auf Fire Island , Sandy Hoog und anderen Orten aus¬
gestellte Empfangsapparate , direkte Funksvriiche vom Zeppelin
zu erhalten . In Lakehurst wurde auf dem Flugfeld ein Tonver¬
stärker aufgestellt, der die Passagiere während der Landungs¬
manöver unterhalten und den Offizieren des „Graf Zeppelin ""
die Landungsorientierung übermitteln soll . Die ersten Neugieri¬
gen sind bereits in Lakehurst cingetroffen . Insgesamt werde»
56 600 Besucher erwartet.

Kabiaettsrat Wer die Haager
Kaafereuz

Berlin , 2 . August . Das Reichskabinett trat heute unter
dem Vorsitz des Reichsministers Dr . Stresemann zu einer
Sitzung zusammen.

Eingangs gedachte der Vorsitzende in herzlicher Weise
des erkrankten Herrn Reichskanzlers und sprach im Namen
sämtlicher anwesenden Reichsminister die zuversichtliche
Hoffnung aus , daß der Herr Reichskanzler sich von seiner
schweren Erkrankung völlig erholen möchte und in nicht zu
ferner Zeit die Leitung der Reichsgeschäfte wieder persön¬
lich in die Hand nehmen könne . Bis dahin werden , wie
üblich , die Dienstgeschäfte für den Reichskanzler durch den
dienstältesten Reichsminister , Reichsminister des Auswär¬
tigen Dr . Stresemann , geführt werden . Für die Dauer der
Abwesenheit des Reichsministers Dr . Sresemann von Ber¬
lin als Führer der deutschen Delegation im Haag und in
Genf wird die Leitung der Geschäfte der Reichsregierung
in Berlin in den Händen des nächstältesten Reichsministers,
des Reichswehrministers Eröner , liegen.

Auf der Tagesordnung der heutigen Kabinettssitzung
stand die Regierungskonferenz im Haag , deren gesamter
Aufgabenkreis eingehend erörtert wurde , wobei die völlige
Einmütigkeit des Kabinetts über alle im Haag zu behan¬
delnden Fragen zum Ausdruck kam.

Die deutsche Delegation für die Haager Konferenz
Berlin , 2. August . Auf der bevorstehenden Konferenz

im Haag werden der Reichsminister des Auswärtigen Dr,
Stresemann , der Reichswirtschaftsminister Dr . Curtius,
der Reichsminister für die besetzten Gebiete Dr . Wirth und
der Reichsfinanzminister Dr . Hilferding die deutsche Re¬
gierung als bevollmächtigte Delegierte vertreten . Der
Delegation gehören außerdem an der Staatssekretär des
Auswärtigen Amts Dr . von Schubert , der Staatssekretär
in der Reichskanzlei Dr . Pllnder , die deutschen Mitglieder
des Pariser Sachverstündigenausschusses Reichsdankpräsi-
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dent Dr . Schacht, Dr . Melchior und Eeheimrat Kassel, so¬
weit es seine berufliche Inanspruchnahme zuläßt ; ferner
von der Reichskanzlei Ministerialrat Vogel , vom Auswär¬
tigen Amt die Ministerialdirektoren Gaus und Ritter , die
Vortragenden Legationsräte von Friedberg und Redlham¬
mer , vom Reichsfinanzministerium die Ministerialdirek¬
toren Dorn , Ruppel und Ministerialrat Berger , vom
Reichswirtschaftsministerium Ministerialdirektor Dr . Schaf¬
fer und die Ministerialräte Claussen und Ronde , vom
Reichsministerium für die besetzten Gebiete Ministerial¬
direktor Miller und Ministerialrat Mayer , vom Reichs¬
verkehrsministerium Ministerialdirektor Vogel ; die Presse¬
abteilung der Reichsregierung wird durch Ministerialdirek¬
tor Dr . Zechlin vertreten sein.

Die Delegation wird Berlin voraussichtlich am Sonntag
abend verlassen.

Di« polnische Delegation
Warschau, 2. Aug. An der Spitze der polnischen Delegation,

die sich zur Haager Konferenz begeben soll, wird Außenminister
Zaleski stehen . Zu seinem Stellvertreter ist Professor Bozowski,
- er langjährige Vertreter Polens in der Pariser Revarations-
kommiffion auserfeben . Weiter werden der polnischen Delegation
noch der Vizepräsident der Bank von Polen . Dr . Mlynarski , so¬
wie einige Ministerialvertreter angehören.

Irr MMW der 1. MM
Friedenskundgebung der Sozialdemokraten

Berlin , 1 . Aug . Die Kundgebung für den Völkerfrieden , die
von der sozialdemokratischenPartei im Friedrichsbain veranstal¬
tet worden ist, ist ohne Zwischenfall verlaufen . Die Kundgebung
begann gegen 8.30 llbr mit einem Fanfarenmarsch des 500 Per¬
sonen starken Bläserchors des Reichsbanners . An vielen Stellen
des Sportplatzes wurden Ansprachen gehalten . Die Redner , un¬
ter ihnen die Abgeordneten Harnisch und Liedke wandten sich
gegen den Krieg und forderten die allgemeine Abrüstung . Auch
der englische Arbeiterführer Mitchell trat für die Liquidation
des Krieges und die allgemeine Abrüstung ein.

Der 1. August in Hamburg
Hamburg, 2 . Aug. Die Versammlungen in Hamburg sind im

allgemeinen ohne Zwischenfälle verlaufen . Lediglich im Hafen
gab es nachmittags einen Zusammenstoß. Als ungefähr 700
Kommunisten aus Altona , wo die Umzüge erlaubt waren , ge¬
schlossen über die Hamburger Grenze zu marschieren, wurden
von der Polizei , als die Beamten hart bedrängt waren und
einer von ihnen zu Boden geworfen worden war , Schüsse abse-
geben . Einer der Angreifer erhielt einen Schuß in den Ober¬
schenkel.

Störungen in Frankfurt a . M.
Frankfurt , 2 . Aug . Die Kundgebung der Kommunisten gegen

den Krieg auf dem Römerbers fand um 10 Uhr ihr Ende . Der
Zug setzte sich danach in Bewegung und die Musikkapellen began¬
nen zu spielen . Da verbot die Polizei wesen Eintritts der
Sperrstunde das Spielen und Singen . Sofort setzte ein ohren¬
betäubender Lärm ein . Der Zug wich von dem von der füh¬
renden Polizei gewiesenen Weg ab unter lautem Absingen der
„Internationale "

. Die Polizei zerstreute den Zug ; darauf wur¬
den die im Zug mitgeführten brennenden Fackeln gegen Poli-zeibeamte und Häuser geworfen. Es kam zu schwere« Tnmulteu.
An der im Abbruch befindlichen Liederhalle wurden Steine nachden Polizeibeamten geworfen. Dabei wurden auch Zivilisten
verletzt . Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen . Die
Polizei ging teilweise recht scharf vor . Einzelne Demonstrantenwurden verletzt. Ein Polizcibeamter wurde vom Pferde gerissenund durch einen Steinwurs schwer verletzt. Zum Schluß drangen
die Ruhestörer bis zur Kaiserstraße vor, sie wurden aber mit
dem Gummiknüppel ausernandergetrieben.

Ueber 900 Verhaftungen am 1. August in Paris
Im Verlauf des Donnerstag sind in Paris insgesamtüber 900 Verhaftungen vorgenommen worden . Um Mitter¬

nacht waren die Verhafteten , soweit sie sich ausweissnkonnten, wieder freigelassen und nur wenige wurden we¬
gen Waffenbesitzes und Beleidigung von Polizeibeamtenin Haft behalten.

, Der 1. August in de« Sowjetunion
Moskau, 1. Aug . Aus Anlaß des 1 . August wurden in Moskau,

Charkow, Leningrad und anderen Städten zahlreiche, lebhaft
verlaufene Versammlungen und Demonstrationszüge veranstal¬
tet . In Moskau wurden außerdem Protestentschließungen gegen
die Haltung der englischen Regierung in den sowjetistisch-eng-
kischen Verhandlungen angenommen . In Volksversammlungen
wurde die Zeichnung der dritten Jndustrialisieiungsanleibe
durchgeführt. Die Zahl der Teilnehmer an den Moskauer De¬
monstrationen überstieg eine Million.

Neues vom Tage
Der Zeitpunkt der Eröffnung im Haag

Haag , 2 . Aug . Wie verlautet , steht immer noch nicht mit
Sicherheit fest , ob die Haager Konferenz am 8. August be¬
ginnen wird. Es wird angenommen , daß die Delegiertender an der Konferenz teilnehmenden sechs Hauptmächte sicham Vormittag des 6. August oder vielleicht bereits am
Montag nachmittag zu einer vorläufigen Besprechung zu¬sammenfinden werden , an der sowohl über den genauenZeitpunkt der Eröffnung , wie auch die Ernennung eines
gemeinsamen Generalsekretärs , der dann die weitere orga¬nisatorische Durchführung der Konferenz von den hollän¬dischen Behörden zu übernehmen haben wird , ein Beschlußgefaßt werden wird . Es dürfte sofort nach dieser gegen¬seitigen Fühlungnahme der Regierungen eine offizielle Ein¬
ladung an die Vereinigten Staaten zur Teilnahme an der
Konferenz gerichtet werden.

Forderungen der Bolksparte»
Hamburg , 2 . Aug . Auf einer Versammlung der Ver¬

trauensleute der Deutschen Volkspartei in Moorwerdsr
stellte der Reichstagsabgeordnete Hintzmann bedeutsame
programmatische Forderungen auf . Er erklärte , daß dis
Volkspartei nur in der Regierung bleiben würde, wenn
das Sparprogramm durchgesiihrt und eine Aenderung der
Verfassung in Richtung auf eine Beschränkung des finan¬
ziellen Einflusses der Parlamente erfolgen würde.

Die Beerdig »«« der Tote» von Waldenburg
Waldenburg , 2. Aug . An der Beerdigung der 25 Opfer der

Bergwerkkatastrovbe nimmt die ganze Stadt teil . Von alle«
öffentlichen Gebäuden weben die Flaggen auf Halbmast . Die
Angehörigen der Verunglückten kamen kurz vor 10 llbr zum
Trauersaal . Dieser ist ganz in schwarz ausgeschlagen und wird
nur von einigen Kerzen und von den Grubenlampen der spalier-bildenden Knappen erleuchtet. Die Bergkapelle spielte eine Trau-
ersymphonie. Für den Reichspräsidenten, die Reichsregierungund das preußische Staatsministerium sprach Oberberghauvt-
mann Flemming , der deren Anteilnahme übermittelte . Die To¬
ten seien als Helden der Arbeit , pflichtgetreu bis zum letzten
Augenblick gewesen. Auf der Unglücksgrube wird auch heute
voll gearbeitet und nur ein kleiner Teil der Belegschaft nimmt
als Abordnung an der Beerdigung teil . Nach Beendigung der
Trauerfeier wurden die Särge unter Glockengeläut in ihre Kir¬
chengemeinden überführt.

Die „Bremen " wieder daheim
Der Lloyd-Schnelldampfer „Bremen" beendete Freitag vor¬

mittag 7.30 Uhr in Bremerhaven seine erste Reise nach Neuyorkund zurück. Zur Begrüßung des Lloyddampfers „Bremen " nach
glücklicher Fahrt hatten sich Vertreter der Reichsregierung und
des Bremer Senates nach Bremerhaven begeben. Auf der Kom¬
mandobrücke waren Kapitän , Offiziere , Ingenieure und eine
Deputation der Mannschaft der „Bremen " versammelt . Bei den
Begrüßungsansprachen wure der neue Rekord, die Erwerbung
des Blauen Bandes erwähnt . Der Dank Bremens und ganz
Deutschlands sei den Erbauern , dem Führer des Schiffes und
allen am Bau des Riesendampfers Beteiligten sicher.

Der Entwurf zum englisch-ägyptischen Vertrag
London, 2. Aug . Wie Reuter erfährt , hat der aus Mit¬

gliedern des Kabinetts bestehende Ausschuß, der mit der
Vorbereitung eines englisch-ägyptischen Vertrags betraut
war , seine Arbeiten beendet . Der Vertragsentwurf wurde
irugenommen und wird dem ganzen Kabinett vorgelegt.

Senator Borah zur Frage der Flottenparität
Washington , 2 . Aug . Senator Borah erließ eine Er¬

klärung , in der er England auffordert » einige seiner Schiffe
zu versenken, um die Parität mit der amerikanischen Ma¬
rine zu erzielen . England habe 59 moderne Kreuzer , wäh¬
rend Amerika 18 gebaut oder noch im Ban habe. Wenn
England dem Beispiel Amerikas nach der Washingtoner
Konferenz folge und einige Schiffe versenke und so die
Parität mit der amerikanischen Marine erreicht werde,
werde nicht nur der Steuerzahler verschont, sondern auchder Kviegsansporn vermindert werden.

Aus Stadt und Land
Altenstcig . den 3. August 1929.

Amtliches . Der Herr Staatspräsident , hat den Land¬
wirtschaftslehrer Emil Herrmann in Rottenburg zum
Oekonomierat an der Ackerbauschule in Kilchberg ernannt.

Das Finanzministerium hat die Verwaltungsassistenten
Knorr bei dem Forstamt Alten steig, Bairl bei dem
Forstamt Herrenalb -Ost, Schwaneberg bei dem Forstanu
Steinwald in Freudenstadt , Baumann bei dem Forstamt
Wildbad , Gönner bei dem Forstamt Herrenberg , Körner bei
dem Staatsrentamt Hirsau zu Verwaltungssekretären an
ihrem bisherigen Dienstsitz, und den Kanzleiassistentsn
Rathfelder Lei dem Bezirksbauamt Calw zum Verwal¬
tungsassistenten an seinem bisherigen Dienstsitz befördert.

Schwerer Motorradunfall . Als gestern Nacht etwa uin
10 Uhr der 20 Jahre alte Fritz Frey und der 22 Jahre
alte Gottlob Burkhart von hier mit einem Mo¬
torrad von Simmersfeld nach Altensteig zurückfuhren,
stießen sie zwischen Ettmannsweiler und Heselbronn in
voller Fahrt aus ein unbeleuchtetes Fuhrwerk von Aichel¬
berg, das auf dem Heimweg war . Fahrer und Beifahrer
wurden dabei so schwer verletzt , daß sie mittels Auto in
das hiesige Krankenhaus geschafft werden mußten . Frey
ist schwerer , Vurkhart leichter verletzt.

— Welche Fünfmarkscheine sind gültig ? In letzter Zeii
konnte öfters die Wahrnehmung gemacht werden , daß die
Fünfmarkscheine mit dem Ausgabedatum vom 2. Januar1926 nicht mehr in Zahlung genommen werden . Auf Grund
von Erkundigungen an maßgebender Stelle können wir
Mitteilen , daß wohl die Fünfmarkscheine mit dem Aus¬
gabedatum vom November 1923 (Ausgabe ohne Kopfbildsmit breitem gelbem Rand auf der rechten Seite , anfgerufen
find , und nur noch von der Deutschen Rentenbank , Berlin,
eingelöst werden . Diese Noten find aber kaum noch i«l Um¬
lauf . Dagegen sind die Scheine mit Kopfbild und Au«-
gabedatum vom 2. Januar 1926 nach wie vor gültig.

vberschwandorf , 1 . August . (Lebensmüde .) Am Mitt¬
woch, 31 . Juli , nachmittags , wurde der auf Wanderschaft
befindliche ledige Flaschner K . V . von Ehningen , wegenBettels festgenommen und wegen vorgerückter Tageszeit in
dem hiesigen Ortsarrest untergebracht . Als ihm der Amts¬
diener das Nachtessen bringen wollte , fand er ihn erhängtam Ofen auf . Er benützte hiezu ein Stück vom Bettuch.

Wildberg , 1 . August . (Autounfall .) Ein kleiner Dixi-
wagen verunglückte in der Nacht vom Montag auf Diens¬
tag an der scharfen Kurve in der Nähe des Friedhofs . Vonden Insassen , zwei Brüder aus Nagold , kam der Mitfahrermit leichteren Schürfungen davon , während der Führerschwerere, jedoch nicht lebensgefährliche Verletzungen erlitt.

Die Inanspruchnahme - es Arbeitsamtes Nagold
im Alonat Juli 1920

Das Arbeitsamt Nagold konnte im Monat Juli 192g St¬eine der Jahreszeit und dem jetzigen allgemein ungünstig»Stand der Arbeitsmarktlage entsprechend rege Inanspruchnahmeund Vermittlungstätigkeit zurückblicken. - An Arbeitsgesuchengingen aus dem Arbeitsamtsbezirk Nagold im Monat Fsm1929 insgesamt 849 , an offenen Stellen 664 ein . Von den Wmännlichen und 163 weiblichen Arbeitsuchenden konnten
männliche und 74 weibliche Arbeitskräfte in Dauer - oder Aus¬hilfsstellen vermittelt werden. -- Von diesen Vermittlungen
fallen auf das Hauptamt in Nagold 143 männliche, 31 weiblicheauf die Nebenstellen Ealw 48 männliche, 8 weibliche, Freudenstadt 180 männliche, 31 weibliche, Herrenberg 56 männliche4 weibliche und Horb 80 männliche . — Die größte Aufnahme!fähigkeit zeigte die Landwirtschaft und das Vau!gewerbe. Etwa ein Drittel aller Vermittelten konnte diesenbeiden Verufsgruppen zugeführt werden; den übrigen Arbeit¬
suchenden konnte in der Hoizindustrie, in der Maschinenindustriesowie im Bekleidungsgewerbe und im Hotel- und Gastwirts!gewerbe Arbeit zugewiesen werden . - - Die Arbeitslosenversiche¬rung wird z .Zt . von insgesamt 189 Personen in Anspruch ge¬nommen. Davon entfallen auf Nagold 60 , Calw 23 , Freuden¬stadt 73, Herrenberg 13 und Horb 20 Personen.

Nagold . 2 . August . (Vom Rathaus .) Zu Beginn -er heu¬tigen öffentlichen Sitzung wird mitgeteilt , daß StadtpflegerSchuster sein Amt übernommen hat . Auch Obersekretär KarlWagner hat sein Amt angetreten und wird heute vorschrifts¬mäßig beeidigt . — Mitteilungen: Der Herr Staatspräsi¬dent hat am 22 . Juli ds . Js . dem Studienrat Nagel au -erRealschule mit Lateinabteilung die Studiendirektorstelle audieser Stelle übertragen . Die bisherige Studienratsstelle desStudiendirektors Ragel kommt in Wegfall . Mit der damit er¬
folgten Errichtung des Rektorats an der Realschule mit Latein¬
abteilung hat die Anstalt die dauernde Berechtigung zur Ertei¬
lung der mittleren Reife erlangt und die langjährigen Bestre¬bungen in dieser Richtung sind in Erfüllung gegangen . Die
Lateinschule besteht schon seit Jahrhunderten , die Realschulewurde 1890 errichtet und seit 1907 waren beide Schulen ver¬
einigt . — Zur Verbesserung der Hochwasscrabflußverhältnisse der
Nagold und Waldach hat das Innenministerium , Abteilung siirden Straßen - und Wasserbau als restlichen Staatsbeitrag den
Betrag von 87 500 Mark verwilligt und zur Zahlung angewie¬
sen . Die Eesamtabrechnung wird veröffentlicht , sobald die dieStadt betreffenden Erunderwerbungen abgerechnet sind , was
erst möglich ist , wenn die Meßurkunde vorliegt . — Beratungdes Voranschlags der Stadtwaldkasse: Bekannt¬
lich unterliegt der Stadtwald infolge seines abnormen Zustan¬des für das Wirtschaftsjahrzehnt 1922/32 einer besonders strengen
Bewirtschaftungsweise und Beaufsichtigung seitens der Forst¬direktion . Die laufende Nutzung ist auf 4000 Festmeter festgesetztund für die außerordentlichen Kulturarbeiten (Nachholung der
Rückstände) und für Wegbauarbeiten und sonstige Grundstocks¬
aufwendungen dürfen jährlich durchschnittlich weitere 1000 Fest¬meter geschlagen werden . Es bestecht begründete Hoffnung , daßder Wald bis zum Ablauf des Wirtschaftsjahrzehnts wieder
einigermaßen im Stande ist . Im laufenden Wirtschaftsjahr er¬
gab sich eine Eesamtnutzung von 9511 Festmeter , wovon aller¬
dings 3640 Festmeter Dürchsorstungsholz sind , die einen geringen
Reinertrag ergaben . Für laufende Zwecke dürfen wie gesagt
4000 Festmeter und der übrige Anfall für außerordentliche
Zwecke verwendet werden . Die Geldbeträge hieraus sind fol¬
gende : Ertrag der Hauptnutzungen 242 606 Mark , der Neben¬
nutzungen 3545 Mark und der Vergütungen an Steuern und
Versicherungsbeiträgen 11849 Mark , Gesamteinnahmen 258 000
Mark . Die Gesamtausgaben belaufen sich auf 178 000 Mark,
ergibt eine« Ueberschuß von 80 000 Mark , wovon 60 000 Mark
(im Vorjahr 70 000 Mark ) als Ueberschuß an die Stadtkasse
abzuliefern sind und der Rest mit 20 000 Mark wirtschaftsplan¬
mäßig für Erundstockszwecke zu verwenden ist. — Die Aus¬
gaben für den Hoch - und Tiefbau wurden auf das
ällernotwendigste beschränkt, weil die laufenden Einnahmen in¬
folge des Rückgangs der Wald - und Steuererträgnisse zur
Deckung der zwangsläufigen Ausgaben nicht einmal ganz aus¬
reichen. Das Nähere hierüber ist aus dem Hauptetat für 1929
zu ersehen, der demnächst dem Eemeinderat zugestellt wird . Es
ist bedauerlich , daß gerade für das Hoch- und Tiefbauwesen , das
einer ganz besonderen Fürsorge bedarf , die Ausgaben so stark
gedrosselt werden müssen. — In einer der nächsten Sitzungen
steht der Hauptetat 1929 zur Beratung.

Horb, 1 . August . Der Voranschlag der Amrskörperjchaft
weist an Einnahmen insgesamt 117 517 Mk . , an Ausgaben

431001 Mk . auf , somit Unzulänglichkeiten 313 484 Mk.
Die Amtsversammlung beschloß, den Abmangel von 260 000
Mark durch Umlage zu decken. Der Rest soll durch eine

Schuldaufnahme aufgebracht werden.

Rottenburg , 2 . Aug . (Zigeunerüberfall . ) Don¬
nerstag mittag wurde mit einem Wagen voll Holz vom
Wald heimkehrend der in Wolfhausen verheiratete Metzger
Eugen Dorner von drei Zigeunern hinterrücks überfallen
und mit einem Messer in den Kops gestochen. Dorner griff
nach dem beim Wagen befindlichen Beil , worauf sie schleu¬
nigst das Weite suchten . Sie konnten bald von der Land¬
jägermannschaft gestellt und zur Vernehmung gebracht
werden.

Horb, 2 . Aug . (Tödlicher Unfall . ) Die 17 Jahre
alte Tochter des Frohnmeisters Esrörer fuhr von Vilde-
chingen nach Horb. Auf der Steilen Steige versagte die
Bremse des Fahrads . Das Mädchen verlor die Herrschaft
über das Rad und stieß auf einen Pfosten auf . In schwer¬
verletztem Zustand wurde das Mädchen ins Krankenhaus
verbracht, wo es alsbald starb. .

Stuttgart , 2. Aug . (A nt i k r i e g s ku ndgebung j!
Am 15 .Jahrestag der allgemeinen deutschen Mobilmachung;
von 1914 veranstalteten die Kommunisten auf dem Ma « « ,
platz eine Antikriegskundgebung . Musikkapellen uiÄ
sangvereine eröffneten die Kundgebung , worauf der S « r^
tar der Kommunistischen Partei Württembergs , der früher«
bayerische Landtagsabgeordnete Schlaffer , eine Arbei ^ r«
und ein Jungkommunist Ansprachen hielten . Zum Schl««
wurde die Absendung eines Telegrams an die Brüder M
Sowjetrußland beschlossen . Sodann formierte sich ein st^
licher Demonstrationszug durch verschriene Straße « d«v
Stadt zum Hegelplatz, wo eine Abschlußkundgebung sta^ H
fand . Die ganze Kundgebung verlief in völliger Ruh« um»
ohne Zwischenfälle ., '
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Bachiirgen a. F . , 2 . Juli . (D i e n stj u b il ä u m.) Rach
treuer , verantwortungsvoller Dienstzeit ist

Schultheiß Kachel am 31 . Juli 1929 aus seinem Amt ge-
ichMN. Von Landrat Niethammer war ein herzliches Be¬
grüßungsschreiben eingegangen . In einer außerordentlichen
SMng des Gemeinderats wurde Schultheiß Kachel das
Menbürgerrecht verliehen.
Lernhause« a . F ., 2 . Aug . (Schwerer Verkehrs¬

unfall .) Hier wurde ein älterer Landwirt , als er die
Straße überqueren wollte , von einem Motorradfahrer an¬
gefahren und schwer verletzt. Der Motorradfahrer kam mit
leichteren Verletzungen davon.

Leonberg , 2 . Aug . (M o to r r a d u n fal l .) Beim Aus¬
weichen verunglückte Jnstallateurmeister Reinh . Bammes-
berger mit seinem Motorrad dadurch, daß er zu weit ab¬
seits kam und vom Rad geschleudert wurde . Er erlitt
mehrere Verletzungen.

Metzingen OA . Urach , 2 . Aug . (Den Kopf zer¬
schmettert . ) Kurz nach seinem 25jährigen Arbeitsju¬
biläum des Schmieds Jakob Seemeier , der erst 51 Jahre
alte Mann , ist von einem Dampfhammerschlag getroffen
und ihm dabei der Kopf zerschmettert worden . Der Tod
trat sofort ein.

Sulzbach OA . Backnang, 2 . Aug . (Blutvergif¬
tung . ) Die achtjährige Tochter des Bahnarbeiters Füll
badete mit einer kleinen Wunde am Fuße in der Murr.
Nach kurzer Zeit stellte sich Blutvergiftung ein an der das
Kind starb.

Besigheim , 2 . Aug . (Gedenktag . ) Am nächsten Sonn¬
tag sind 25 Jahre verflossen seit dem großen Brandunglückin Jlsfeld , dem über 150 Häuser zum Opfer fielen.

Liebenau OA. Tettnang, 2 . Aug. (Schwer verletzt
aufgesunden . ) In den letzten Tagen wurde der 77-
jährige Pfründner August Ritz von hier in Fünfehrlen
Gemeinde Meckenbeuren in schwerverletztem Zustand auf-
gsfunden . Vermutlich wurde er von einem Fahrzeug an¬
gefahren.

Tettnang, 2 . Aug . (Bran d . ) Nachts brannte in Tunau
(Gemeinde Nonnenbach) im Anwesen des Landwirts Geb¬
hard Martin ein mit 350 Zentnern Heu, Oehmd und land¬
wirtschaftlichen Geräten gefüllter Schuppen nieder . Der
39 Jahre alte Knecht Paul Höflinger aus St . Gallen wurde
in Lindau verhaftet . Er hat die Brandlegung zugestanden.

Ebingen, 1 . Aug. (Schwerer Autounfall .)Abends fuhr der Weinhändler Hermann Mey von hier mit
seinem Chauffeur , seiner Frau und zwei Kindern mit sei¬
nem Personenwagen nach Winterlingen . An einer abschüsi-
gen Stelle versagte die Steuerung , sodaß der Wagen mit
voller Wucht gegen einen Baum fuhr . Durch den Anprall
wurde der Besitzer Mey aus dem Wagen geschleudert , io
Latz er schwerverletzt liegen blieb . Seine Frau , sowie ein
A'md wurden ebenfalls schwer verletzt, während der Chauf¬
feur und das andere Kind unverletzt blieben . Der Verletzte
P ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben , gestor¬
ben.

Friedrichshafen , 2 . Juli . (Besuch . ) Zum Besuch des
Maybach -Motorenbaues traf am Mittwoch nachmittag Fürst
Friedrich Viktor von Hohenzollern mit Gemahlin aus Sig¬
maringen hier ein . In ihrer Begleitung befanden sich die
Königin Augusta Viktoria von Portugal und Erzherzog
Albrecht von Oesterreich.

Vom bayerischen Allgäu, 2 . Aug. (Tod auf dem
Berggipfel . — Ausgerissen .) Die 41 Jahre alte
Hauptlehrerin Frida Kölle aus Augsburg unternahm allein
den Ausstieg auf das 1700 Meter hohe Söllereck . Aus dem
Gipfel angekommen, ist sie offenbar einem Herzschlag er¬
legen. Von Touristen wurde die Dame am Weg fitzend
tot aufgefunden . — Der 29 Jahre alte Zimmermann Xaver
Ruber aus Heimenkirch , ein raufsüchtiger Trunkenbold , der
wegen Totschlags vom Landgericht Kempten zu 5 Jahren
Zuchthaus verurteilt worden ist, ist aus dem Zuchthaus
Kaisheim entsprungen.

Landwirtschaftliches
Warum Brotpreiserhöhung?

b . 0 . Vor wenigen Tagen hat die Stuttgarter Bäcker-
innung folgende Notiz in die Presse gegeben:

Erhöhung der Brotpreise
„ Infolge der Erhöhung der Eetreidezölle

und der Steigerung der Mehlpreise sieht sich
die Bäckerinnung gezwungen , ab Montag , den
29 . Juli 1929 die Brotpreise durchweg um 2 Pfg.
pro Kg . zu erhöhen .

"
Ohne zunächst die Frage , ob und inwieweit eine Brot-

preiserhöhung „durchweg" gerechtfertigt erscheint, näher zuMen , muß hervorgehoben werden , daß sich die Stuttgarter
Täckerinnung mit ihrer Begründung für die Notwendigkeit
zur Erhöhung der Brotpreise auf ein Gebiet begeben hat,das sie zweifellos nicht ganz zu übersehen vermag . Man
sollte es nicht für möglich halten , daß sich die Bäckerinnung
von vornherein gegen zu erwartende Vorwürfe dadurch
schützen will , daß sie, durchsichtig genug , die Schuld einem«erufsstand, der sich seit Jahren in einer denkbar schwie¬
rigen Lage befindet , überantwortet . Sind es denn in erster
Linie die Zölle , die das Anziehen der Getreide - und Mehl-
Mise bedingten ? Nein durchaus nicht. Denn sie spielenm den beobachteten Preissteigerungen eine geradezu

untergeordnete Rolle. Der durchschnittliche Preis
für Weizenmehl Spezial 0, war in Mannheim und im
Monat Juli gegenüber dem vom Juni um genau 6 R .M.
je Dz . höher . Der Weizenzoll ist am 10. Juli um 1 .50 R .M.
auf 6 .50 R .M . und der Mehlzoll um 3 R .M . auf 14.50 R .M.
je Dz . erhöht worden . Es müssen demnach neben der Zoll¬
erhöhung noch ganz andere Faktoren für die Mehlpreis¬
steigerung in Frage kommen. Wenn die Bäckerinnung
schon die Eetreidezölle angeführt hat , dann hätte man unbe¬
dingt erwarten müssen , daß sie auch all die andern in Frage
kommenden preissteigernden Momente aufgeführt hätte.
Durch die Form der Erklärung der Bückerinnung wird bei
den Verbrauchern der Eindruck erweckt , als ob es i n e r st e r
Linie die Zölle seien, die ihnen einen Mehrpreis von
2 Pfennig je Kg . Brot auferlegt haben . Wir wiederholen
daher nochmals, daß der Mehlpreis , wenn anderweitige
Einflüsse nicht ausgetreten wären , noch nicht um die Hälfte
der tatsächlichsten Steigerung gestiegen wären . Die Mehl-
einfuhr ist bekanntlich stark zurückgegangen, so daß die Be¬
deutung des Weizenzolls im Vordergrund steht. Der Wei¬
zenzoll ist seit 10 . Juli nur um 1 .50 R .M . höher . Demnach
verschiebt sich die Einfuhr von Weizen und Mehl noch wei¬
ter zugunsten des Weizens . Die Belastung des Mehlpreises
durch den höheren Zoll ist infolgedessen und aus anderen
Gründen nicht 3 R .M . , sondern bedeutend weniger je Dz.
Wir nehmen an , daß die eingetretene effektive Belastung
des Preises für Weizenmehl je Kg. durch die Erhöhung der
Zölle sich höchstens zwischen einem halben bis dreiviertel
Pfennig bewegt. Das Unverantwortliche an der Erklärung
der Bückerinnung ist der Umstand , daß der Getreidesoll als
wichtigster Verteuerungssaktor angesehen wird , während
die Dinge doch ganz anders liegen . Die Landwirtschaft
weist daher die Art der Begründung der Stuttgarter Bäcker¬
innung , welche diese für die Notwendigkeit einer Brotpreis¬
erhöhung gegeben hat , auf das Enschiedenste zurück.

Kleine Nachrichten ans aller WM
Sturm im Moabiter Kriminalgsricht . Vor dem erwei¬

terten Schöffengericht Berlin -Mitte stand eine Verhand¬
lung an gegen die Güterräuberbande Schulz und Genos¬
sen . Als der diensttuende Justizwachtmeister die Türen zum
Zuschauerraum öffnete, stürmte eine nahezu hundertköpfige
Menschenmenge, der Anhang der Angeklagten in den Saal.
Die Massen machten Anstalt in den Sitzungssaal einzudrin¬
gen. Auf die Alarmsignale hin stürzten von allen Seiten
Justizwachtmeister herbei . Es entspann sich ein erbitterter
Kampf mit der Menge . Schließlich gelang es den Beam¬
ten , unter Benutzung ihrer Gummiknüppel die tobende-
Menge aus dem Gerichts?««! zu drängen . Nachdem Beruhi¬
gung eingetreten war , konnte das Gericht in die Verhand¬
lung eintreten . Diese nahm dann einen ganz ruhigen Ver¬
lauf.

Verhaftung eines deutschen Arztes in Moskau . In Mos¬
kau ist der bekannte deutsche Arzt Dr . Oskar v . Schiemann
verhaftet worden . Dr . Schiemann war der Direktor des
ev . Hospitals in Moskau . Heber die Gründe der Verhaf¬
tung soll nichts Näheres bekannt gegeben worden sein.
Alle Bemühungen , seine Haftentlassung zu bewirken, sind
bisher erfolglos geblieben.

Eröffnung der Völkerbundsausstellung in Köln . Frei¬
tag vormittag wurde in Köln die Ausstellung des inter¬
nationalen Instituts für geistige Zusammenarbeit beim
Völkerbund eröffnet , die zahlreiche Nachbildungen von
Skulpturen aus den Museen verschiedener Länder umfaßt.
Oberbürgermeister Dr . Adenauer hielt die Begrüßungsan¬
sprache.

Ein Kapellmeister ermordet . Der rätselhafte Tod des
Kapellmeisters Siegling , der im Ostseebade Henkenhagen
tot aufgefunden wurde , ist aufgeklärt worden . Siegling ist
einem Verbrechen zum Opfer gefallen . Oberkellner Fried¬
rich Bauer soll den Kapellmeister nach Schluß einer Tanz¬
veranstaltung aufgelauert und überfallen haben . Er hat
ihm schwere Verletzungen beigebracht, die den Tod Sieg-
lings zur Folge hatten . Siegling hatte Bauer angezeigt,
weil er von einem Diebstahl wußte , den der Kellner an
einem Kurgast verübt hatte.

Tod eines englische« Großindustriellen . In Vrigthon
starb plötzlich im Alter von 78 Jahren der Tabakindustrielle
Bernard Baron . Baron , der im Laufe seines Lebens mehr
als 2 Millionen Pfund für wohltätige Zwecke ausgegeben
hat , hat als Arbeiter in einer Tabakfabrik angefangen.

Sonntag , 4. August: 10 Abr Bekanntgabe des Ergebnisses des
A.D .A.C.- Bergrekords , 11.18 llbr Evans . Morgenfeier , 12 Ubr
Weitere Bekanntgaben vom Bergrekord , anschließend Promena¬
dekonzert, 13 Ubr Weitere Bekanntgaben des Bersrekords , an¬
schließend Schallvlatten , 14 Ubr Märchenftunde , 15 Ubr Vortrag,
15 .30 Uhr Usere Heimat , 17 Ubr Unterhaltungskonzert , 18 Ubr
Sportbericht , 18.20 Uhr Ernst Barthel liest aus eigenen Werken,
19 Uhr Vortrag , 19.30 Uhr Sonderkonzert des Deutschen Arbei-
terjängerbundes auf dem Festplatz in Cannstatt , 20 .30 Uhr
Harry Steier und Claire Feldern , 21.30 Uhr Europäische Volks¬
lieder , 22 .45 Uhr Nachrichten-Sportfunk , anschließend Tanzmusik.

Montag , 5. August : 10.30 Ubr Sauvtaufführung des Deutschen
Arbeitersängerbundes , anschließend Wetter , Schallplatten , Nach¬
richten, 16 .15 Ubr Nachmittagskozert, 18 Uhr Zeit , Wetter , 20
Ubr Lehar -Abeud, 21 .30 Uhr Münchener Komiker, 22.16 Uhr
Liederitunde , 22 .45 Uhr Nachrichten, anschließend Unterhaltungs¬
konzert,

Handel und Verkehr
Wirtschaft
Abkommen

der A.E.E. mit der International Eeneral -Elektric-Co.
Berlin , 2. Aug . Zwecks Vertiefung der ZusammenarbeitA .E .E .-Jnternational -General - Elektric -Eo . wird letztere auf¬

grund eines Abkommens 30 Millionen Reichsmark Stammaktien
der A.E .E . zum Kurse von 200 Prozent erwerben . Der Plan
der in Aussicht genommenen weitergehenden Zusammenarbeit
umfaßt alle Teile der Welt und bezweckt vor allem eine Verstär¬
kung der freundschaftlichen Beziehungen zu den nationalen
Starkstromfabrikationsunternehmungen um den Hauptindustrie¬
ländern Europas , die mit beiden Konzernen im Vertragsver¬
hältnis stehen.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 2. August. Weizen märk . 265 bis

267 , Roggen märk . 203—206 , Futtergerste 176—189 , Wintergerste172—180 , Hafer märk . 183—190 , Mais waggonfrei ab Hamburg
230- 231 , Weizenmehl 31 .50—36, Roggenmehl 27 .50- 32, Wei-
zenkleie 12.25—13, Roggenkleie 12—12.50, kleine Speiseerbsen28—34 . Allgemeine Tendenz : ruhig.

Konkurse
M . Neuburger L Co., Eardinenfabrik in Stuttgart.
Willy Essig , Möbelhändler in Venningen a . N.
Karl Saile , Glasermeister in Hirrlingen.
Max Knorzer , Kaufmann in Mössingen O .A . Rottenburg.

Bergleichsverfahren
Julius Spieß , gem. Warengesch. in Ertingen OA . Riedlingen.

Letzte Nachrichten
Schießerei in Nürnberg

Nürnberg , 3 . August . Die Polizeidirektion Nürnberg
teilt mit : Heute nacht gegen 23 .30 Uhr kam es an der
Lorenzkirche zwischen drei Personen , die Fahrräder neben
sich herschoben , und Nationalsozialisten zu einem Wort¬
wechsel. Ein schwarz-rot -goldener Wimpel an dem Fahr¬
rad einer der Personen mag die Ursache hierzu gewesen
sein . Von unbekannter Seite wurden dann mehrere
Schüsse abgefeuert , wodurch die Kaufmannsgattin Katha¬
rina Erünewald aus Lambertheim (Hessen) auf der Stelle
getötet wurde . Der 19jährige Schlosser Fritz Mausner er¬
hielt Schußverletzungen , die jedoch nicht lebensgefährlich
sind . Trotz aller Bemühungen der Polizei ist es noch nicht
gelungen , den Täter festzustellen.

Der Rundfunk finanziert Bayreuth?
Berlin , 3 . Aug . Laut „Vörsenkurier " sind Abmachungen

getroffen worden , auf Grund deren es möglich sein wird,
die Vayreuther Festspiele 1930 durch den Rundfunk zu ver¬
breiten . Dieser wird dafür eine finanzielle Garantie für
die Festspiele übernehmen . Der bisherige Brannschweiger
Intendant Dr . Neubeck, der die Leitung des Leipziger
Rundfunk übernommen hat , wird für die Durchführung
sorgen.

Verhaftung eines Mörders
Magdeburg , 2. August . Der Handelsmann Meißner

aus Wellen , der, wie gemeldet, vor einigen Tagen seine
Schwiegermutter getötet , seinen Schwiegervater schwer und
seine Frau leicht verletzt hatte , konnte heute mittag bei
Ostingersleben (Provinz Sachsen) nach einer aufregenden
Jagd , an der sich auch Feldarbeiter beteiligten , verhaftet
werden . Die Jagd ging drei Kilometer erst über Felder
bis in einen Wald hinein , wo Meißner umzingelt und fest¬
genommen wurde . Er wurde nach Magdeburg gebracht und
wird noch heute dem Untersuchungsrichter vorgeführt
werden.

Im Wettersteingebirge abgestürzt
Innsbruck , 2 . August . Wie die „Neueste Zeitung " mel¬

det, ist am Ostgipfel der Dreitorenspitze im Wetterstein¬
gebirge die Lehrerin Heida aus Freiberg in Sachsen durch
Absturz tödlich verunglückt. Eine Bergungsexpedition
ging an die Unfallstelle ab , um die Leiche nach Leutasch
zu bringen
22 Personen durch einen explodierenden Benzintank verletzt

Trenton (Newjersey ) , 2. August . Ein Lastautomobil
geriet hier auf der Straße ins Schleudern und stürzte um.
Dabei explodierte der Benzintank . Von den umstehenden
Personen wurden durch das brennende Benzin 22, meist
Kinder , verletzt. Ein Teil der Verletzten hat schwere
Brandwunden davongetragen.

Zugentgleisung in Bengalen
Gorakhpur (Bengalen ) , 2. August . In der Nähe von

Bhatnir an der bengalischen Nordwestbahn entgleiste in¬
folge eines verbrecherischen Anschlages ein Passagierzug,
wobei zwei Wagen zerstört , eine Person getötet und sieben
verletzt wurden , darunter drei schwer . Die Täter hatten
die Schienen des Gleises aufgerissen.

Gestorbene
MitteltaI: Gottlob Finkbeiner , Schuhmachermeister.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag
Im Norden steht noch eine Depression. Für Sonntag

rnd Montag ist zwar mehrfach aufheiterndes , aber noch
lein beständiges Wetter zu erwarten.

Für die Schriitleitung verantwortlich : Ludwig Sank.
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Amtliche Bekanntmachungen
Die diesjährigen

Kurse an den BauhandwcrkerschulenBiberach,
Hall und Reutlingen

beginnen am 4 . November ds . Is . und endigen voraus¬
sichtlich Anfang März 1930.

Aufnahmegefuche sind bis 7 . Sept . ds. 2s . an die Bau¬
handwerkerschulen zu richten.

Alles Nähere ist aus Staatsanzeiger Nr . 176 , der bei
den (Stadt -) Schultheißenämtern eingesehen werden kann,
ersichtlich.

Nagold , den I . August 1929.
Oberamt:

Baitinger.

Montag , den 5. August

Tnberkulosensprechsinnde
von 1—5 Uhr im Krankenhaus in Nagold.

MlMtMlhW.
Um über die Dreschperiode eine Überlastung

der Leitungsstrecken und Transformatoren zu ver¬
meiden und dadurch eine geregelte Stromversorgung
zu gewährleisten , muß daraus geachtet werden,
daß gleichzeitig nur eine bestimmte Anzahl Mo¬
toren in Betrieb ist . Es ist deshalb jeder Motoren-
befitzer verpflichtet, das Dreschen aus dem Rathaus
anzumelden und die Reihenfolge genau einzuhallen.

Das Dreschen mit Pauschalmotoren sür Dritte
ist auch Heuer gestattet gegen eine Gebühr von
3 Pfg. sür 1 Garbe, die vom Motorenbesitzer zu
bezahlen ist. Die Genehmigung wird vom Orts¬
agenten erteilt und M nur für die in dem
Erlaubnisscheingenannte Garbenzahl . Das Dreschen
selbst darf nur in der von der Ortspolizeibehörde
genannten Zeit erfolgen.
MD3» Gemeinden mit gewerbliche » Dresch-
MDmotoren darf mit Pauschalmotoren nicht
DD sür andere Leute gedroschen werden.

Nach Eintritt der Dunkelheit bis nachts 10
Uhr ist die Benützung landwirtschaftlicher Motoren
verboten.

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Be¬
stimmungen haben Stromentzug auf die Dauer
von vier Wochen und eine empfindliche Kon¬
ventionalstrafe zur Folge und wir möchten
keinen Zweifel darüber lasten, daß wir im Inter¬
esse unserer Abnehmer zur rücksichtslosen Bestrafung
etwaiger Uebertretungen gezwungen sind.

Station Teinach , den 1 . August 1929.
Gemeiadeaerballd -Elektrizilätswerk

Teiaach-Statioa (S. E. T.)

Eine fast neue

OekopierZLsS mit vlotor
einige neue , sehr starke

LLllmev- oäök lopkdrelttzr
sowie

mvkrere Uausspolkvkvn
hat billig zu verkaufen
Julius Wolz , Schreiner, Bltensteia , Rosenstr . 21s.

Don frischer Sendung I
empfehlen wir:

^ schöne reife

Tomate«
Dfd . 22 ^

bei Gitter (b . f. n .) 16 ^

schöne Gurken
Sick , ab 25 ^

Neue

Kartoffeln
s PI». 38 ^

Schöne goldgelbe
Barmuerr
Birne«
Aepsel
Pfirsiche
Aprikosen
Pflaumen
Rintzlo

Feinster mildgekochter
Gaft -Schiuke«

frische
Tasek-Bntter

I

Einmach-
Zncker billigst!

von 8 oar« 6 lüor
von l « Ä « rm » nn bei böckst-
mögliokster Verrinsimg . Maßest"

emiage 5
Lrrlrktiuig provtrlollrv 'Sl«?

SeiMk-Limll.

kür Mtglieäer ausserdem:
Abgabe von Vorschüssen
LreditgervAkrimg in isuisnder
KeÄmuug , Oiskcmtienwg guter

Wareuveoksel,
An- und Verdank von

Wertpapieren.

Altensteig -Dorf.

Prima , starke , längere

keine Fabrikware
empfiehlt

Michael Bayer,
W / i ^ Seiler.

Kirchliche Nachrichten.
Evang . Gottesdienst.

10. Sonntag n. Dr . 4. August
Bormittagsgottesdienst um
9 Uhr.
Lied 288 . 421.

Christenlehre und Bibelstunde
fallen aus.

Tüchtiger

Mcbiaenardeürr
sucht Stellung

nach hier oder auswärts.
Iu erfragenin der Geschäfts¬

stelle des Blattes.

Linen ordentlichen

nimmt in die Lehre
Joh . Georg Walz , Bäckerei

Walddorf bei Nagold.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 4 . August vor¬

mittags 9 ' /, Uhr Predigt¬
gottesdienst . Lieder : 552,
559.

Vormittags 10 ^/« Uhr Sonn¬
tagsschule

Nachmittags 1V , Uhr Samm¬
lung b . Löwen zum Kinder¬
fest im Wald bei Egen¬
hausen

Abends 8 Uhr fällt aus.
Mittwoch, den 7 . August

abends 8 */i Uhr Bibel- und
Gebetsstunde

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag , 4. August um VrlO

Uhr.

Gebetbücher
*

PrebWScher
empfiehlt die

W. Rleker 'M BMW.
Altensteig

Wildberg.

vwiwmnaitt.
Am kommenden Montag , den 5. August , vormittags

7 Uhr habe ich in meiner Stallung in Wildberg einen
sehr großen Transport erstklassige

junge KSlberkühe ^
(Schasfkühe)

und

junge « Nchkilhe
sowie eine große Auswahl

hachtrSchtige Kalbiaaea <sch°m-lbi»-°»>
zum Verkauf stehen, wozu Kauf- und Tauschliebhaber freund-
lichst einladet

Hermann Hopser.

vkwirsaxuvL.

kür die wokltuenden Leiveise berr-
licber leilnakme beim Heimgang
unserer lieben 8öinvester

Lsrollus Noss
sagen vir innigen Dank.

Homberg , dlötzioAeo, kasing.
Oie trauernden Oesokivister.

Altensteig.

Mk MM -KllW
Sterumarke Walkhoff

in 1 , 2 und 4 Liter-Dosen^

find heute eingetroffen bei

Chr. Burghard jr.
Altensteig.

Biehverkanf.
Am nächsten Montag von morgens 9 Uhr ab habe ich

in meiner Stallung im Gasthaus zur „ Traube " in Altenstch
einen Transport

schöne hochträchtige § « 1KI « « E«

schölle, jll«ge Milchkühe
sowie fchSses Jungvieh

zum Verkauf stehen, wozu Kauf- und Tauschliebhaberfreundl.
einladet

Max Zürndörfer, Rexingen-
Einen tüchttgen , selbständigen

Pferdeknecht
und einen

junge « Bursche»
zu Haus - und Feldarbeiten für sofort gesucht.

Kalmbach zum Sternen, Attensteig.

MlMkk UW«
Aurschaakftellea

« Mt «WM MM M ! M
erkenntlich durch Plakate -WW WM
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